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Gefühlte Sicherheit und Furcht vor Kriminalität und Gewalt korrelieren nur mäßig mit der 

objektiven Sicherheitslage. Das subjektive Sicherheitsgefühl weicht insbesondere dann von 

der objektiven Sicherheitslage ab, wenn Fragen der Sicherheit Gegenstand politischer und 

medialer Diskussionen werden, wie im Zusammenhang mit der gegenwärtigen öffentli-

chen Debatte um (angebliche) Gefährdungen der Sicherheit durch Zuwanderung. Der Bei-

trag schildert die psychologischen Mechanismen, die die Verknüpfung einer Gewaltdiskus-

sion mit dem Thema Einwanderung besonders effektiv machen. Dazu gehören Kategorisie-

rungsprozesse, Gefühle negativer Interdependenz und die Konditionierung negativer Emo-

tionen wie Angst und Hass. Die Auseinandersetzung mit diesen psychologischen Mecha-

nismen ist vor allem deshalb von besonderer Bedeutung, weil sie Hinweise für effektive 

Interventions- und Präventionsmaßnahmen geben.  

 

 


